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Junge Union Karlsruhe fordert Privatisierung des Europabads
JU-Chef Reifsteck: „Schulden von heute sind schrumpfende Spielräume von morgen“
Die Junge Union (JU) Karlsruhe fordert angesichts der prekären und  eklatanten finanziellen Schieflage der Stadt Karlsruhe eine radikale und umfassende Überprüfung der Einsparmöglichkeiten bei öffentlichen Einrichtungen und geplanten Großprojekten.
Generell begrüßt die JU Karlsruhe die klaren Worte des Regierungspräsidiums Karlsruhe, da diese dazu beitragen, dass das notwendige Konsolidierungskonzept zeitnah und erfolgreich   ausgearbeitet und umgesetzt wird. 

Als massive Fehlinvestition hat sich nach Meinung der JU insbesondere das Europabad Karlsruhe erwiesen. Das sogenannte „Spaßbad“ hat keine Zukunft und wird in dieser Form niemals auch nur annähernd den ursprünglich kalkulierten Schnitt von 1.250 Besuchern täglich erreichen. 
JU-Chef Andreas Reifsteck sagt: „Das Europabad ist in allen Bereichen eine große Enttäuschung und hat die Karlsruher Bürger spürbar verärgert und den Haushalt massiv belastet. Auch mit einem neuen Marketingkonzept allein kann man diese Einrichtung den Karlsruhern nicht mehr schmackhaft machen. Wir fordern daher eine unverzügliche Überprüfung, ob dieses Bad einem privaten Betreiber überlassen werden kann. Ein möglicher Privatinvestor kann mit der nötigen professionellen Vorgehensweise die dringend notwendigen Umstrukturierungsmaßnahmen durchführen und das Bad so umbauen, dass es im Wettbewerb eine realistische Chance hat. Wir brauchen kein schlecht konzipiertes und tristes „Möchtegern-Spaßbad“, sondern ein Familienbad, das auch den vielfältigen Anforderungen an solch eine anspruchsvolle Multifunktionseinrichtung gerecht wird. Dazu gehören nun mal neben akzeptablen und familienfreundlichen Eintrittspreisen auch ausreichend große Schwimmbahnen, einen Sprungturm und vor allem auch ein ansprechendes Ambiente, in dem es Spaß macht zu verweilen.“
Wenn der derzeit zuständige Bürgermeister Denecken davon spricht, dass es „mit dem Bad aufwärts gehe, da an manchen Tagen jedes dritte dort parkende Auto ein französisches Kennzeichen hat“, unterstreicht er höchstpersönlich, dass das Europabad von denen die es bezahlen mussten, nämlich den Karlsruher Steuerzahlern, nicht angenommen wird. 
Überall dort, wo private Unternehmer, insbesondere Vertreter aus dem typisch deutschen Mittelstand, Dienstleistungen im Auftrage staatlicher Stellen erbringen, sparen nicht nur die Steuerzahler enorme Summen, sondern die Qualität ist ebenfalls in der Regel höher. Private Unternehmer bieten zu günstigeren Preisen eine bessere Qualität, weil sie Fehlentscheidungen im Unternehmen sofort am eigenen Geldbeutel spüren und nicht einfach den Steuerzahler in die Pflicht nehmen können, argumentiert die Junge Union.
JU-Chef Reifsteck erläutert: „Die Schulden von heute sind die schrumpfenden Spielräume von morgen und somit eine nicht mehr tragbare und zu verantwortende Belastung meiner und der nachfolgenden Generationen. Daher fordert die JU Karlsruhe den Karlsruher Gemeinderat und den Oberbürgermeister Fenrich auf, neben dem Europabad Karlsruhe auch rigoros die Großprojekte Kombilösung, Stadionbau und Neue Messe Karlsruhe auf Einsparpotenzial bzw. Notwendigkeit hin zu überprüfen. Dies hat zu erfolgen, bevor mit der Rasenmähermethode im sozialen und kulturellen Bereich verantwortungs- und rücksichtslos ohne Weitsicht gekürzt wird. Auch eine Erhöhung der Gewerbesteuer wäre ebenso unverantwortlicher Aktionismus, mit dem man einmal mehr den Mittelstand torpedieren würde“
Bei der Debatte um einen Ausweg aus der Krise darf es aus Verantwortung der nachfolgenden Generationen gegenüber keine Denkverbote geben. Solche würde sich die Junge Union Karlsruhe, als Sprachrohr der jungen Generation, auch von niemand bieten lassen. 
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